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Himmlischer Service
Weihnachtseinkäufe stressfrei im MTZ

 www.main-taunus-zentrum.de

 Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > Hessens größtes Einkaufszentrum  < < <

mit über 170 SHOPS und 4500 KOSTENLOSEN PARKPLÄTZEN

> > > Zwei gute Ratschläge kann man für den  Weihnachtsein-
kauf in diesem Jahr geben: Erstens macht es derjenige richtig, 
der früh mit seinen Besorgungen beginnt. Dann ist die Auswahl 
am größten, und man steht nicht unter dem Druck, unbedingt 
gleich dieses oder jenes Geschenk bekommen zu müssen. Und 
zweitens ist es noch empfehlenswerter als in den vergangenen 
Jahren, die Einkäufe im Main-Taunus-Zentrum zu erledigen, 
dem größten Shoppingcenter Hessens. Der Grund: Himmli-
scher Service.

„58 Prozent der Kunden legen Wert auf eine ansprechende 
Verpackung für ein Geschenk“, zitiert Center Manager Denis 
Löbbert eine neue Meinungsumfrage. Das verlangt etwas Ge-
schmack und Geschick beim Aussuchen und Einpacken – und 
viele lassen sich dabei ganz gerne unterstützen. Deshalb gibt 
es im MTZ in diesem Jahr erstmals einen Einpackservice für 
Geschenke.

Vom 3. Dezember bis zum Heiligabend kann man sich im 
MTZ seine Präsente einpacken lassen. Mitten im Weihnachts-
markt warten freundliche Helfer darauf, Präsente so zu ver-
packen, dass sich der Beschenkte schon vor dem Auspacken 
freut. Eine Reihe verschiedener hochwertiger Papiere und 
Schleifen stehen zur Auswahl – für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Dabei spielt es keine Rolle, wo das Geschenk gekauft 
wurde – aber wer erledigt seine Weihnachtseinkäufe schon 
anderswo als im MTZ?

Wer den Einpackservice im MTZ nutzt, der zeigt dabei noch 
ein wenig soziales Engagement. Denn der Einpackservice ist 
zwar kostenlos, erwartet wird aber eine kleine 
Spende für die Leberecht-Stiftung des Höchs-
ter Kreisblattes zu Gunsten benachteiligter 
Kinder oder für die Main-Taunus-Stiftung, die 
sich um unverschuldet in Not geratene Men-
schen kümmert. Das Main-Taunus-Zentrum 
beweist mit dieser Aktion wieder einmal seine 
Verbundenheit zu den Menschen der Region.

„Wir wollen unsere Kunden durch noch mehr 
Service beim Einkaufen unterstützen“, sagt Center 
Manager Denis Löbbert. Das soll spürbar sein von der An-
kunft bis zur Abfahrt. Deshalb wird es, wenn es besonders voll 
wird, auch Hilfe auf den Parkplätzen geben, und im Center sind 
donnerstags bis samstags Pagen unterwegs, die zu allen Fra-
gen rund um den Einkauf im Main-Taunus-Zentrum Auskunft 
geben können. Freundlich und kompetent präsentiert sich das 
MTZ seinen Kunden gerade in einer Zeit, die etwas besinnlich 

sein soll, in der man sich aber viel zu sehr von 
der Hektik anstecken lässt.

Um Hektik zu vermeiden will das Main- 
Taunus-Zentrum einen Beitrag leisten. Dazu 

gehören auch die verlängerten Öffnungszeiten im 
Advent. Montags bis samstags sind die Geschäfte von  

9.30 bis 22 Uhr geöffnet – damit fi ndet wirklich jeder ausrei-
chend Zeit zum Bummeln und Shoppen. Natürlich stehen auch 
alle anderen Serviceangebote des MTZ in dieser Zeit zur Ver-
fügung, von der Kundeninfo bis zu den 4500 kosten losen Park-
plätzen. Lesen Sie mehr darüber im Innenteil dieser Zeitung. 
Weihnachtseinkauf im MTZ – das passt einfach.

Das MTZ im Advent 
garantiert Weihnachtseinkauf 
mit Atmosphäre. Besondere 
Serviceangebote runden 
in diesem Jahr das Shopping-
Erlebnis ab.

Leckereien, Deko und Geschenke
Der Weihnachtsmarkt im MTZ ist eröffnet

> > > „Drei, zwei, eins, null …“ das 
Herunterzählen machte den Schü-
lern des Chores der Flörsheimer 
Riedschule fast genauso viel Spaß 
wie das Singen kurz zuvor. Die Er-
gebnisse ähnelten sich übrigens: 
Der Gesang der Kinder, die nicht nur 
traditionelle, sondern auch ganz 
poppige Weihnachtsmusik im Re-
pertoire haben, zauberte ein Lächeln 
in die Gesichter der Kunden, die sich 
an dem großen Christbaum mitten 
in der Ladenstraße versammelt hat-
ten. Und als Sulzbachs Bürger-

meisterin Renate Wolf gemeinsam mit Mike Krämer vom 
Center Management den roten Buzzer betätigte, der  mitten 
auf der Bühne stand, erstrahlte nicht nur der Baum, sondern 
es gingen im ganzen Main-Taunus-Zentrum die Lichter der 
Weihnachtsdekoration an. 

Damit war der große Weihnachtsmarkt im Main-Taunus-
Zentrum ganz offi ziell eröffnet. An fast 20 Ständen, über 
beide Ladenstraßen verteilt, fi nden die Kunden vor  allem 
weihnachtlich-winterliche Leckereien und dekorative Dinge 

für die Wohnung, aber auch allerlei interessante Ideen für 
den Gabentisch. Einige neue Anbieter und diejenigen Stand-
betreiber, die schon lange den Weihnachtsmarkt beschicken, 
haben neue Dinge mitgebracht. Alle Stände werden im In-
nenteil dieser Ausgabe von „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ 
vorgestellt. Einen Überblick über das Bühnenprogramm, über 
die besonderen Aktionen für Kinder und über den Tag, den die 
Kirchen unter dem Motto „Himmlisch nah“ im MTZ gestal-
ten, geben die Seiten 4 und 5.

Das Center Management habe sich wieder einmal jede 
Menge einfallen blassen, freut sich auch Sulzbachs Bürger-
meisterin Renate Wolf auf die Attraktionen, die das MTZ in 
den nächsten vier Wochen zu bieten hat. „Es ist immer ein 
Erlebnis, wenn der Baum anfängt zu leuchten“, weiß sie 
schon aus den vergangenen Jahren.

Der Weihnachtsmarkt ergänzt mit seinen Ständen das 
breite Shopping-Angebot im MTZ. Viele der mehr als 170 
Geschäfte haben sich besondere Aktionen und Angebote 
einfallen lassen, haben weihnachtlich dekoriert, stellen sich 
ein auf das, was die Kunden in den nächsten vier Wochen 
suchen. So wird das ganze Main-Taunus-Zentrum zu einem 
einzigen großen Weihnachtsmarkt – so gesehen sicher der 
größte in der Region.

Noch mehr Service
Bequem und sicher unterwegs

Seite V 2

Für den Gabentsich
Geschenkideen aus dem MTZ
Seite V 3

Von lecker bis 
dekorativ

Der Weihnachts-
markt im MTZ

Seiten V 4/5

INHALT

www.facebook.com/
MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ, 
scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen 
Sie einen QR-Code Reader. Den 
können Sie sich für Ihr Smartphone 
kostenlos im Internet herunterladen!

 Das Main-Taunus-
Zentrum in Sulzbach 
ist für Sie geöffnet:

Montag – Samstag
9.30–22.00 Uhr 

Über 170 Shops und 
4500 kostenlose 
Parkplätze für unsere 
Besucher

Der MTZ-Kindergarten 
für unsere kleinen Gäste ist 
Mo.–Fr. 13–19 Uhr und 
Sa. 10–18 Uhr geöffnet.

Service wird im Main-Taunus-Zentrum ja 

schon immer groß geschrieben. Aber be-

sonders wichtig ist das natürlich in der 

Adventszeit. Denn allerlei ist vorzuberei-

ten für die Weihnachtsfeiertage, viele 

Geschenke sind zu besorgen. So viel 

Spaß das auch macht – man ist 

für jede Unterstützung dankbar. 

Und die wollen wir im Main-

Taunus-Zentrum geben.

Dass ein Weihnachtsgeschenk schön verpackt sein soll, 

darauf wird schon Wert gelegt. Also packen wir Ihre Präsente  

für Sie ein. Das kostet sie nur eine kleine Spende zu Gunsten 

der Leberecht- oder der Main-Taunus-Stiftung. Ein wenig soziales 

Engagement passt gut in diese Zeit. Wir helfen Ihnen aber auch 

beim Einkauf selbst – in den Adventswochen stehen in der Laden-

straße Mitarbeiter bereit, die alle Fragen rund um den Einkauf 

im MTZ beantworten können. Am 3. Dezember beginnt dieser 

„Himmlische Service“. 

All das soll dafür sorgen, dass Sie entspannt Ihre Weihnachts-

geschenke einkaufen und das weihnachtliche Ambiente bei uns 

genießen können. Wir haben uns wieder alle Mühe gegeben, 

 unsere Ladenstraßen festlich zu dekorieren und so den Zauber 

des Advents zu uns und insbesondere auf unseren Weihnachts-

markt zu holen. Dort fi nden Sie übrigens wieder einige neue 

 Anbieter. Ein Bummel über den MTZ-Weihnachtsmarkt ist Jahr

für Jahr ein Erlebnis.

Lassen Sie sich das nicht entgehen, erledigen Sie Ihre Weih-

nachtseinkäufe stressfrei und in weihnachtlich-romantischem 

Ambiente bei uns im MTZ. Wir sehen uns dann! 

 Herzlichst Ihr

Denis Löbbert, Center Manager

MONTAG 

BIS SAMSTAG 

SHOPPEN BIS

22 UHR

Mit einem Knopfdruck 
eröffneten Sulzbachs 

Bürgermeisterin Renate 
Wolf und Mike Krämer 

vom Center Manage-
ment ganz offi ziell den 

Weihnachtsmarkt 2015.
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Das beginnt schon mit der Anreise. 4500 Parkplätze gibt 
es, alle sind sie kostenlos zu benutzen, alle sind sie in 
unmittelbarer Nähe der Ladenstraße, alle sind problemlos 
zu erreichen. In der Form gibt es das weithin kein zweites 
Mal. Und wer nicht mit dem Auto kommen möchte, kann 
aus der ganzen Umgebung auf ein gut ausgebautes Netz 
an Linienbussen zurückgreifen, die ganz komfortabel 
 direkt an der Ladenstraße halten. Trockenen Fußes aus 
dem Bus in die Geschäfte, das ist seit dem Bau des neuen 
Busbahnhofes Alltag im MTZ.

Besonders umweltfreundlich reist man aus der näheren 
Umgebung gerne auch mit dem Fahrrad an. Aus Richtung 
Sulzbach gibt es einen Radweg, auch entlang der Auto-
bahn A66 gelangt man auf zwei Rädern auf einem Feld-
weg sicher ins Shopping-Vergnügen, und der Frankfurter 
Westen ist über Unterliederbach ebenfalls perfekt ange-
bunden.

Und dann kommen die vielen Kleinigkeiten im MTZ, die 
den Einkauf so komfortabel machen. Das beginnt mit den 
Schließfächern am Busbahnhof und endet mit mehreren 

Kundentoiletten, gut im Center verteilt. An der Kunden-
information kann man nicht nur alles erfahren, was für den 
Einkauf im MTZ wichtig ist, dort werden auch Gutscheine 
verkauft, Buggys verliehen, Fundsachsen aufbewahrt und 
Busfahrpläne ausgegeben.

Eltern mit Kindern wissen auch den Kindergarten im 
MTZ zu schätzen. Kinder im Alter von drei bis neun Jahren 
können dort nach Herzenslust spielen oder an Mal- und  
Bastelaktionen teilnehmen. Der Kindergarten ist montags 
bis freitags von 13 bis 19 Uhr geöffnet, samstags von 10 
bis 18 Uhr. Die Gebühr beträgt 1,50 Euro für eine Stunde, 
3 Euro für zwei Stunden und 6 Euro für drei Stunden.

Zu all dem kommen noch die vielen Serviceleistungen 
der Geschäfte. Und die Dienstleistungsbetriebe nicht 
zu vergessen: Waschstraße und Tankstelle, Änderungs-
schneiderei, Reisebüro und Friseure, Poststelle und Bank-
fi lialen. Von den Gastronomen einmal ganz angesehen. 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt diese Aufzählung 
nicht, aber klar ist: Im Main-Taunus-Zentrum ist der 
 Service zu Hause. 

Sicher und bequem ins MTZ
Hier ist der Service zu Hause – schon bei der Anfahrt

Sandwichs für ein Segel
Subway spendet für Sulzbacher Kindergarten

In luftiger Höhe
Viele probierten sich im Hochseilgarten

Das Präsent für 
alle Gelegenheiten
Der MTZ-Geschenkgutschein 
passt auf jeden Gabentsich

> > > Zum 50. Geburtstag bewies Subway karitativen Einfallsreichtum: In ganz 
Hessen erklärte das Unternehmen den 4. September zum „Teriyaki Tag“ – mit 
dabei war auch die Filiale im Main-Taunus-Zentrum. Zwischen 12 und 18 Uhr 
konnten die  Kunden das „Chicken Teriyaki Sub“ als deutschlandweit be-
liebtestes Sandwich aus eigenem Hause für nur 1 Euro bestellen und sich 
schmecken lassen. Alle Einnahmen im Aktionszeitraum ließ Subway gemein-
nützigen Einrichtungen in den jeweiligen Städten und Gemeinden zukommen.

In Sulzbach fl ießen stattli-
che 2320 Euro, die Torsten 
Rothämel, Subway-Gebiets-
entwickler in Hessen, Bür-
germeisterin Renate Wolf 
jetzt symbolisch als Scheck 
überreichte, in ein als Wet-
terschutz dienendes Sonnen-
segel auf dem gemeinde-
eigenen Spielplatz „Im Brühl“. 
In Zahlen bedeutet das: In 
der Sulzbacher „Subway“-
Filiale orderten pro Stunde 
rund 386 Kunden das Sand-
wich – oder mehr als sechs 
Personen pro Minute.

Torsten Rothämel unter-
strich bei der Schecküberga-
be, „dass lokales Engaga-
ment zum runden Jubiläum 
für uns eine Herzensangele-
genheit war und es uns mit 
großer Freude erfüllt, die Er-
löse aus dem hohen Zuspruch direkt einem guten Zweck zuführen zu können“. 
Bürgermeisterin Renate Wolf bedankt sich stellvertretend bei Rothämel für die 
Initiative und wertet sie als „dickes Ausrufezeichen, das auf beispielhafte und 
keineswegs selbstverständliche Weise die enge Verbundenheit zwischen 
 Unternehmen und Standort hervorhebt“.

Aus völlig neuer Perspektive, nämlich aus 
luftiger Höhe, erlebten viele Besucher des 
Main-Taunus-Zentrums erstmals die Laden-
straße in Hessens größtem Shoppingcenter. 
Möglich wurde dies durch den mobilen 
Hochseilgarten der Erlebniswerkstatt Saar 
e.V., die erstmals für fast zwei Wochen im 
MTZ zu Gast war. Große und kleine Besu-
cher unterbrachen gerne ihren Einkaufs-
bummel, um das spannende Hobby im MTZ 
einmal auszuprobieren. Dabei zeigte sich, 
dass manche Kinder erheblich mutiger an 
eine solche Herausforderung herangehen 
als viele Erwachsene. „Hoffentlich gibt’s so 
was hier wieder mal“ – auf diesen Wunsch 
konnten sich alle einigen, die sich auf das 
Kletter-Abenteuer eingelassen hatten. 

> > > Stress wegen der Weihnachtsgeschenke – das war früher einmal. Denn 
es gibt ein Präsent, das passt für jeden, für Alte und Junge, Männer und Frau-
en, Leseratten und Sportler, Mode-Begeisterte und Technik-Freaks, Lebens-
künstler und Genießer – und gerade auch für die, von denen man nicht weiß, 
was man ihnen schenken soll. Das ist der Geschenkgutschein des Main-Tau-
nus-Zentrums, ein Präsent nicht nur, aber auch für Weihnachten. Seit Jahren 
liegt er auf vielen Gabentischen der Region.

Der Charme dieses Gutscheins besteht vor allem aus der schier unendlichen 
Auswahl, die man beim Einlösen hat. Was man gerade dringend braucht, 
schon immer einmal haben wollte oder lange schon gesucht hat – in den 
170 Geschäften des MTZ wird man fündig. Von A wie Accessoires bis Z wie 
Zeitgeist, im Main-Taunus-Zentrum bleiben keine Wünsche unerfüllt.

Dass das Einkaufen hier selbst zum Erlebnis wird, hat sich auch schon 
 herumgesprochen. Und so ist der Einkaufsgutschein ein doppeltes Geschenk 
– zu dem, was der Beschenkte sich aussucht, kommt noch das Shopping-
Vergnügen im MTZ. Wer es ganz besonders nett machen und sich selbst auch 
noch beschenken will, der begleitet denjenigen, der den Gutschein bekommen 
hat, beim Einlösen.

Praktisch und fl exibel ist der Gutschein auch. Er ist nicht nur so klein 
wie eine Scheckkarte, sondern genauso einfach zu handhaben. 
Der integrierte Magnetstreifen garantiert einen reibungs-
losen Ablauf vom Erwerb bis zur Einlösung der Gut-
scheine. Von 5 Euro an wird er an der Kundeninfor-
mation auf alle  Beträge in Fünf-Euro-Schritten 
ausgestellt. 

Und er kann auch in allen anderen  Centern 
der ECE in ganz Deutschland eingelöst wer-
den. Eine gute Sache, wenn man den Gutschein, 
den man an Weihnachten unter dem 
Christbaum gefunden hat, mit in 
den Winterurlaub nehmen 
möchte. Wenn das keine 
wirklich runde Sache ist!

Service wird im Main-Taunus-Zentrum 
ganz groß geschrieben – das wissen die 
vielen Kunden längst. Sicher haben Sie 

auf der Titelseite dieser Ausgabe von 
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ gelesen, 
welche zusätzlichen Serviceleistungen es 

in der Adventszeit im MTZ gibt, um den 
Weihnachtseinkauf zu erleichtern und 

das Shopping auch in diesen hektischen 
Tagen zu einer angenehmen Angelegen-

heit zu machen. Daneben gibt es aber 
auch in der Vorweihnachtszeit all jene 

Serviceangebote, die die vielen Kunden 
des MTZ seit Jahren zu schätzen wissen.

Gute Beratung ist guter Service – dafür gibt es die MTZ-Kundeninformation. 
Einer der vielen guten Wege ins Shopping-Vergnügen ist der Radweg aus Sulzbach.

UNSER 

SERVICE
FÜR SIE

Sulzbachs Bürgermeisterin Renate Wolf 
(Mitte) freute sich über den Scheck, 
mit dem der Spielplatz „Im Brühl“ verbes-
sert werden soll.

So fi nden Sie ins MTZ
2016

MARKT

Beim Bauernmarkt, das ist bekannt,
gibt’s Qualität aus erster Hand.

www.bauernmarkt-hessen.de

Am Kaufhof-Pavillon

von 9.00 - 18.00 Uhr
14. 28. Januar
11. 25. Februar
10. 24. März

7. 21. April
4. 19. Mai
2. 16. 30. Juni

14. 28. Juli
11. 25. August

8. 22. September
6. 20. Oktober
3. 17. November

1. 15. 22. Dezember

Gründonnerstag

Mittwoch wegen
Christi Himmelfahrt
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Winterpfl aumen-Likör, Fruchtauf-
strich, Tee und Teesieb – mit dem 
Set „Süße Verführung“ kann der 
Winter kommen. Da wird die 
Kuschelstunde auf dem Sofa zum 
doppelten Genuss. 

Gesehen in der Alten Brennerei 
für 19,90 Euro

Hochwertige Haushaltsmesser bewahrt man 
am besten in einem Messerblock auf. 

So werden die Klingen aus  geschmiedetem 
Spezialklingenstahl optimal geschont. 

Zum Set gehören ein Wetzstab und eine 
 Küchenschere. 

Gesehen b ei WMF für 299,00 Euro

Sie ist wieder da, die gute alte Carrera-
bahn. Dieses Grundset enthält alles, was 
man für spannende Renntage braucht – 
Autos, Transformator, Handregler, Renn-
bahn, Rundzähler, Engstelle und Looping. 

Gesehen bei Spielwaren Faix für 74,99 Euro

Der Drache ist das Symbol für den Kaiser, 
und deshalb ist das Dragon-Sushi-Set dem 
Drachen gewidmet. So kann man asiatisches 

Kochen und Genießen wie ein Kaiser 
zelebrieren. Das Set besteht aus Tellern, 

Dip-Schälchen, Suppenschüssel, 
Stäbchen und Holzbank. 

Gesehen bei Butlers 
für 19,99 Euro

Schokoladenfondue ist ein Fest vor allem für 
Kinder, aber längst nicht nur. Die Früchte sind 
für die Gesundheit, und dass Schokolade 
glücklich macht, hat sich ja herumgesprochen. 

Gesehen bei Depot für 9,99 EuroDer Präsentkorb Marinaio – 
nach Seemannsart – enthält 
unter anderem fangfrischen 

Thunfi sch, von Hand fi letiert, 
eingelegt in Olivenöl. Und 

eine Reihe weiterer Köstlich-
keiten aus Italien, wo gutes 

Essen bekanntlich zur 
Landeskultur gehört. 

Gesehen bei Emilia 
für 43,90 Euro

Galeria 
Kaufhof: 
Gemeinsam 
helfen
Spendenaktion für 
Flüchtlingsarbeit
> > > Wer noch bis zum kommenden Samstag, 
28. November, bei der Galeria Kaufhof für die 
Flüchtlingsarbeit spendet, der spendet doppelt. 
Die Filiale im Main-Taunus-Zentrum gehört näm-
lich zu denen, die an der bundesweiten Aktion 
„Gemeinsam helfen“ des Unternehmens teil-
nehmen. Dabei legt Galeria Kaufhof zu jeder 
Spende noch einmal den gleichen Betrag dazu.

Galeria Kaufhof möchte mit der Aktion die-
jenigen unterstützen, die sich als ehrenamtliche 
Helfer um die Aufnahme, Unterbringung und 
Betreuung von Flüchtlingen kümmern. Viele die-
ser Helfer seien Mitarbeiter oder Kunden der 
Galeria Kaufhof. Unterstützt werden jeweils 
 lokale Initiativen in ungefähr 80 Städten in 
Deutschland, in denen es Warenhäuser von 
 Galeria Kaufhof gibt. 

Unter Flüchtlingen seien viele Familien mit 
Kindern, mehr als die Hälfte seien jünger als 
25 Jahre, weist das Unternehmen auf die Be-
deutung der Aktion hin. Auch seien viele Min-
derjährige ohne Begleitung unterwegs. Galeria 
Kaufhof hat für diese Spendenaktion 250.000 
Euro bereitgestellt. Insgesamt sollen so bis zu 
einer halben Million Euro der Flüchtlingshilfe 
zur Verfügung gestellt werden können.

Hier kauft man die Geschenke
Ideen aus dem MTZ für Ihren Gabentisch

Im Rausch der Sterne
Adam Jones (Bradley Cooper) ist ein Genie und ein Besessener. Als 
einer der besten Köche weltweit hat er in einem der exklusivsten 
Sternerestaurants in Paris die Gastronomie geprägt wie kein zwei-
ter. Der Rockstar unter den Sterneköchen mit einem Leben auf der 
Überholspur, jede Sekunde unter Feuer. Sex, Drogen, Alkohol. Und 
dann, von einem Tag auf den anderen, verschwindet er einfach. Es 
gibt Gerüchte, dass er tot sei …

Drei Jahre später taucht er in London wieder auf, im Nobelhotel 
seines alten Geschäftsfreundes Tony (Daniel Brühl), und will dessen 
Restaurant zur neuen Topadresse machen. Tony ist hin und her ge-
rissen zwischen der Genialität und dem Wahnsinn seines Freundes, 
willigt aber schließlich ein. Adam hat allen Lastern abgeschworen 
und ein großes Ziel: den dritten Michelin-Stern. Dafür braucht er ein 
Team aus der Crème de la Crème der Gastroszene. Aber das ist 
nicht so einfach. Adam hat in Paris viel verbrannte Erde hinterlas-
sen. Das Arbeiten im Team fällt ihm schwer und ihm steht oft auch 
sein extremer Perfektionismus im Weg. 

Als erstes trifft er nicht ganz freiwillig auf Michel (Omar Sy), 
seinem Sous-Chef in Paris. Sie waren wie Brüder, bis Adam ihm 
derb zusetzte und ihm die Eröffnung seines eigenen Restaurants 
zunichte machte. Doch Michel scheint ihm verziehen zu haben und 
braucht nun dringend einen Job. Aber noch mehr will Adam die 
begnadete und verdammt attraktive Köchin Helene (Sienna Miller), 
die im Sternerestaurant seines früheren Geschäftspartners Conti 
(Henry Goodman) arbeitet. Helene kann Adam eigentlich nicht aus-
stehen, letztlich jedoch besitzen beide die gleiche Leidenschaft, 
brauchen die Hitze, den Druck und die Energie der Küche wie die 
Luft zum Atmen – und Adam muss begreifen, dass sie nur im Team 
die Gourmetwelt Londons wirklich rocken und die bekannte Restau-
rantkritikerin Simone (Uma Thurmann) sowie die Michelin-Inspek-
toren überzeugen können.

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

 10 x 2  
Eintrittskarten 

zu gewinnen

GEWINN
SPIEL

Die Gewinnfrage: 

Wer „Im Rausch der Sterne“ – 
 Kinostart 3. Dezember – sehen 

möchte, hat jetzt die Chance 
auf Freikarten. Das Main-Taunus-

Zentrum und sein Filmpalast 
Kinopolis verlosen 10x2 Tickets. 

Sie müssen nur folgende 
Frage richtig beantworten:

Wer spielt Adams 
Geschäftsfreund Tony?

Wer die Antwort weiß, 
schickt diese bis 

zum 3. Dezember 2015 an das 

Main-Taunus-Zentrum 
Center Management 

65843 Sulzbach
Stichwort: 

„Kino: Im Rausch der Sterne“

Bitte E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer zwecks 

Gewinnbenachrichtigung angeben. 

Einsendeschluss: 3. Dezember

Virtuos, aber egoistisch und unbeherrscht: Adam Jones 
(Bradley Cooper) gibt alles für den dritten Michelin-Stern 
(Bild oben). Dabei merkt er schnell, dass ihn an Helene 
(Sienna Miller) nicht nur ihr außergewöhnliches Talent und 
die gemeinsame Leidenschaft fürs Kochen reizen.
Fotos: wildbunch fi lmlounge

Spinnen und Vampire
Farbenfrohes Bild zu Halloween im Kindergarten

Thalia (2. von rechts) kam an Halloween stilecht als Vampir in den Kindergarten des Main-Taunus-
Zentrums und gewann damit den Kostümwettbewerb zu Halloween. Ein Gutschein für Spielwaren 
im Wert von 50 Euro war der verdiente Lohn für die Mühe. Eun (ganz links) im Spinnenkostüm konn-
te sich als eine von zwei Zweitplatzierten über einen Thalia-Gutschein im Wert von 30 Euro freuen, 
während Chaimaa (ganz rechts) für ihre Verkleidung als Gruselpuppe mit dem dritten Platz belohnt 
wurde. Für sie gab es einen Gutschein des Kinopolis im Wert von 20 Euro gab. Gewonnen haben 
 übrigens alle Teilnehmer – nämlich einen gruselig-spannenden Halloween-Nachmittag im Kinder-
garten des Main-Taunus-Zentrums.
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Weihnachten im Main-Taunus-Zentrum
Täglich:     Kinder backen Plätzchen 

(Mo.–Fr. 12–19 Uhr / Sa. 10–19 Uhr 
   + 24.12. 10–13 Uhr)

für Kinder ab 4 Jahren 
 bzw. einer Größe von 100 cm

Donnerstag, 26. November
14.00 + 15.00 Uhr   Limburger Puppentheater
16.00 + 17.00 Uhr   Limburger Puppentheater
18.00 – 19.00 Uhr   Blasorchester St. Dionysius

Freitag, 27. November
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind
18.00 – 19.00 Uhr   Bläserkreis Alt Höchst

Samstag, 28. November
15.00 – 17.00 Uhr   Skillmates

Dienstag, 1. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 3. Dezember
18.00 – 19.00 Uhr   Thalia Chor
19.00 – 20.00 Uhr   Bläserkreis St. Dionysius

Freitag, 4. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind
15.00 – 16.00 Uhr    Liederkranz 1860 Kriftel 

Frauenchor
17.00 – 18.00 Uhr   Rödelheimer Neuner

Samstag, 5. Dezember 
14.00 – 19.00 Uhr   Himmlisch Nah

Dienstag, 8. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 10. Dezember
14.00 + 15.00 Uhr   Limburger Puppentheater
16.00 + 17.00 Uhr   Limburger Puppentheater

Freitag, 11. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind
18.00 – 19.00 Uhr   Bläserkreis Alt-Höchst
19.00 – 20.00 Uhr   Sängerverein Sulzbach
20.00 – 21.00 Uhr   Skillmates

Samstag, 12. Dezember
14.00 – 15.00 Uhr    1. Hofheimer 

Akkordeon Verein Lyra

Dienstag, 15. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 17. Dezember
17.00 – 18.00 Uhr   Schulchor der Liederbachschule
18.00 – 18.30 Uhr     MGV Eintracht Zeilsheim 

Männerchor
19.00 – 20.00 Uhr   Gospelchor „Gospel 4 Fun“

Freitag, 18. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind
15.00 – 16.00 Uhr   Liederkranz Eddersheim
16.00 – 17.00 Uhr   HBS Unterstufen Chor
17.00 – 18.00 Uhr   Musical AG der HBS

Samstag, 19. Dezember 
15.30 – 16.30 Uhr   Blasorchester St. Dionysius 
16.30 – 17.00 Uhr   Blue Lights Kids & Teens
17.30 – 18.30 Uhr   Blue Lights
19.00 – 20.00 Uhr   Gospelchor „Gospel 4 Fun“

Montag, 21. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind

Mittwoch, 23. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr   Telefonieren mit dem Christkind

1000 Ideen für den Advent
Bunt wie nie – 

der WEIHNACHTSMARKT im MTZ

1  Dilek Jan Jewelry: Die Dilek Jan Jewelry ist mit modernem und klassischem Schmuck für Damen und Herren auf dem Weihnachts-
markt. Die Stücke sind aus 925-er Silber, zum Teil mit 14 Karat vergoldet, in gelb oder rosé. Auch die Stücke aus Edelstahl sind nickelfrei 
und für Allergiker geeignet. 2  Crêpes und Glühwein: Schinken und Spargel, Tomate und Rostzwiebeln, Banane und Nutella, Grand 
Marnier – es gibt viele Möglichkeiten, aus einem einfachen Crêpe eine tolle Leckerei zu machen. Aber auch der neue Rosé-Glühwein ist 
sicher einen Versuch wert – vielleicht mit einer leckeren Waffel dazu? 3  Nüsse aus aller Welt: Maren Moritz von der Firma Eiserloh 
hat Jahr für Jahr neue Mandelkompositionen dabei. Glühwein und Lebkuchen – auch diese neuen Variationen werden ihre  Freunde fi nden. 
Aber auch mit Knoblauch lassen sich Mandeln kombinieren. Wer sich nicht entscheiden kann, der stellt sich einfach seine Lieblingsmischung 
zusammen. 4  Nordsee: Nordsee ist den MTZ-Kunden längst ein Begriff – aber nun ist der Spezialist für leckeren Fisch auch auf dem 
Weihnachtsmarkt dabei. Zur Fisch- oder zur Tomatensuppe wird ein Garnelenspieß gereicht, Fish and Chips oder die leckere Garnelenbox 
sind weitere Snacks zur Stärkung für den Weihnachtseinkauf. 5  Classic Textile of Sweden: Janis Kleinmichel und Cheyenne Kraft sind 
selbst angetan von den Textilprodukten aus Schweden, die sie anbieten. Fröhlich-bunt kommt der Norden daher, ob als Kissen,  Kuscheldecke, 
Bettbezug oder Handtuch. Und alles aus Baumwolle. 6  Winzerglühwein: Aus einer richtigen Tasse schmeckt der Glühwein doch am 
besten – und das bieten auf dem MTZ-Weihnachtsmarkt nur Natascha Sämann und Martin Honal. Umso besser, wenn es echter Winzer-
glühwein ist. Apfelpunsch, Kirschglühwein, Kinderpunsch und Lumbumba – es gibt einige Möglichkeiten, sich von Innen ordentlich aufzu-
wärmen. 7  Foods & Goods: Die unterschiedlichsten Dekorationsartikel aus Holz und Glas bietet Daniel Karnelka von Foods & Goods. 
Rustikales aus Holz und fi ligrane Dinge aus Glas ergänzen sich prima, wie man an diesem Stand erkennen kann. Astholzleuchten, Leucht-
gläser und viele andere sind geeignet, etwas Licht in die dunkle Jahreszeit zu bringen. 8  Karussell: Jürgen Feuerstein aus Sindlingen mit 
seinem Karussell ist seit Jahren fester Anziehungspunkt vor allem für die kleinen Kunden. Hier ist es mit einer Fahrt meistens nicht getan, 
 leuchtende Kinderaugen sorgen dafür, dass dort auch die Erwachsenen ihren Spaß an der Sache haben.
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             Leuchtende 
Kinderaugen im MTZ

Weihnachten ist auch ein Fest für Kinder – und nicht nur wegen der 
Geschenke. All der Lichterglanz bringt große Kinderaugen zum 
Strahlen, gerade bei den Kleineren. An Weihnachten wird daher im 
Main-Taunus-Zentrum eine Menge für die jüngsten Besucher 
geboten. So kommt der Nikolaus höchstpersönlich ins MTZ, wenn 
die Kirchen am 5. Dezember das Bühnenprogramm unter der Über-
schrift „Himmlisch nah“ gestalten. 

Die Kinder haben außerdem die Möglichkeit, mit dem Christkind 
zu telefonieren. Eine weihnachtlich geschmückte, englische Telefon-
zelle steht dafür bereit, und wer auf dem historischen Telefon die 
Nummer 2412 wählt, hat gute Chancen, durchzukommen. Und die 
Anrufer werden sich wundern, was das Christkind alles über sie 
weiß! So etwas gibt es in der ganzen Region nur im Main-Taunus-
Zentrum. 

Schon lange kann man im MTZ in der Vorweihnachtszeit unter 
Anleitung leckere Plätzchen backen; die Backhütte ist montags bis 
freitags von 12 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Im 
Kindergarten schließlich warten die Betreuerinnen mit vielen weih-
nachtlichen Bastelideen auf ihre Besucher.

Besonders an die Kinder richtet sich außerdem das Limburger 
Puppentheater mit seinen Vorstellungen am 26. November und 
10. Dezember, jeweils um 14, 15, 16 und 17 Uhr. Weihnachten im 
MTZ ist auch für die jüngsten Kunden immer ein Erlebnis.
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9  Pfefferkuchen, Christstollen & Co.: Pulsnitz ist die Pfefferkuchenstadt in der Oberlausitz. Von dort kommen die handgemachten 
Pfefferkuchen, die Elke Schreiber neben ihrem original Dresdner Christstollen anbietet – den es in verschiedenen Größen von 
80 Gramm bis zwei Kilo gibt. Mohnstriezel und Bethmännchen sind weitere Spezialitäten, die man auch gut verschenken kann. 
10 Lions Club: Hier wird nicht irgendein Fertig-Glühwein ausgeschenkt – die Damen vom Lions Club Sulzbach  mischen 
edle Weine, frische Orangen und feine Gewürze selbst zusammen. Verkauft werden hier auch die Weihnachts karten des 
Clubs, die von Sulzbacher Kindern gestaltet werden. Der Gesamterlös wird wieder sozialen Einrichtungen zugute kommen. 
11 Weihnachtsdekoration: Wie wäre es mit dem tanzenden Weihnachtsbaum? Oder einem Nikolaus, der Schlagzeug 
spielt? Mit solchen und vielen weiteren Dekorationsideen beweist Edith Ayvali, dass in die Adventszeit auch eine  kräftige 
Portion Humor passt. Da lässt sich auch manches überraschende Geschenk fi nden. 12 Kartoffelpuffer: Wenn der Hunger 
kommt, dann sind die leckeren Kartoffelpuffer von Michael Kazmierowiecz und Sigrid Thilge genau das Richtige. Dem Duft 
dieses Klassikers der deftigen Küche kann kaum jemand widerstehen. Ob sie mit Apfelmus, Knoblauchsoße oder Allgäuer 
Käse am besten sind, muss jeder selbst entscheiden. 13 Weihnachtsgebäck: Dagmar Lorz vom  Bäckerladen hat sie alle, 
die Klassiker der Weihnachtsbäckerei. Butterplätzchen, Zimtsterne, Vanillekipferl, Kokosmakronen und Bethmännchen – 
hier kann man erleben, wie sie schmecken, wenn sie nach dem richtigen Rezept mit allerbesten Zutaten hergestellt werden. 
Einen Kaffee kann man dazu auch bekommen. 14 Köhlerküsse: Köhlerküsse sind seit vielen Jahren ein fester Bestandteil 
des MTZ-Weihnachtsmarktes. Karamel und Himbeer sind die neuen Sorten, die Lisa Eiserloh in diesem Jahr empfi ehlt. 
„Ein süßes Versprechen für Qualität, Frische und Leidenschaft“, sagt sie über die rund 30 Sorten – da hat man schon die Qual 
der Wahl. 15 Milka: Schokolade macht bekanntlich glücklich – und so hat Sükran Keskinsay einen ganzen Stand voll Glück 
im Angebot. Klassiker von Milka und weihnachtliche Variationen wie Crispy Joghurt oder Nuss- und Nougat-Creme gibt es zu 
Sonderpreisen – wer fünf Tafeln bezahlt, darf sich sieben Stück aussuchen. Auch Adventskalender und Nikoläuse warten auf die 
Leckermäuler. 16 „Schnuggelbüdchen“: Das ist doch einmal ein ganz besonderes Angebot: Wer die MTZ-Centerzeitung mit zum 
„Schnuggelbüdchen“ bringt, der bekommt auf seinen Crêpe einen Rabatt von 50 Cent. Mit viel guter Laune werden auch Popcorn und 
Mandeln verkauft – in der von der Firma Eiserloh auch bei der Sulzbacher Kerb bekannten Qualität.
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Himmlische Musik – 
 himmlisch nah im Advent
Die Kirchen zu Gast im Main-Taunus-Zentrum
> > > Mit einem bunten Bühnenprogramm sind auch in diesem Jahr wieder die Kirchen 
zu Gast im MTZ. Am Samstag,  5. Dezember, von 14 bis 19 Uhr laden sie unter dem Titel 
„Himmlisch Nah“ dazu ein, einen Moment innezuhalten und sich auf den Advent und das 
bevorstehende Weihnachtsfest zu besinnen. 

Als erster Showact eröffnet der aus „Voice of Germany“ bekannte Krisztian Madarasz 
mit seiner Band das Programm und singt aktuelle Hits und beliebte Pop- und Rock-
Klassiker. Der Musikpastor der Frankfurt City Church will mit seinem Gesang seine Freu-
de an der Musik als Christ und Mensch teilen. Weiter geht es mit rund 80 Sängerinnen 
und Sängern der Jungen Kantorei Bad Soden, die mit ihren modern arrangierten Weih-
nachtsliedern die Besucher des MTZ auf den Advent einstimmen werden. Als nächster 
Gast wird der Nikolaus die Bühne betreten und Geschenke an alle Kinder verteilen. 
Wie andere Länder sich auf das Christfest einstimmen, zeigen im Anschluss Chor und 
Tanzgruppe der italienischen Gemeinde Main- und Hochtaunus.  

Rockig wird es dann wieder mit der Jan Masuhr Band. Das Trio mit dem Seligenstäd-
ter Ausnahmegitarristen Jan Masuhr bietet einen ganz eigenen Stil und tritt mit einer 
Mischung aus Pop, Rock, Soul und Blues auf – dieses Mal verstärkt durch die soulige 
Stimme von Rebecca Roth. Abgerundet wird das Programm mit dem Auftritt der ganz 
jungen Band Street Light aus Hofheim und ihren poppigen Lobpreis-Songs. 

Die Kirchen wollen im Rahmen dieser ökumenischen Aktion auch auf Menschen auf-
merksam machen, die Unterstützung benötigen. Daher werden in diesem Jahr Spenden 
für die gemeinnützige Organisation der Tafeln gesammelt, die Lebensmittel an Bedürf-
tige verteilen. Das aktuelle Himmlisch-Nah-Programm und viele weitere Informationen 
zum Advent fi ndet man auf der Internetseite www.himmlisch-nah.de

Krisztian Madarasz eröffnet mit seiner 
Band den Tag der Kirchen – am 5. Dezember 

gestalten sie gemeinsam das Programm 
auf der MTZ-Bühne. Foto: Sat.1/ProSieben
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Der Stuhl von Präsident Snow wackelt

Mehr Infos im Kino und unter www.kinopolis.de

Jetzt neu im 

KINOPOLIS MAIN-TAUNUS!
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Vielfalt in über 170 Shops

Schnell noch besorgen
Galino weiß alles über Biber
> > > Bereits in wenigen Tagen, Anfang Dezember, wird die letzte Ausgabe des Jahres 
erscheinen – im vierten Heft von Galino, dem Magazin des Main-Taunus-Zentrums für 
seine jüngsten Kunden, dreht sich dann alles um Wölfe. Aber aufgepasst, am schöns-
ten ist es, wenn man alle Hefte hat, die Sammlung komplett ist. Wer das dritte Heft 
noch nicht kennt, der sollte in den nächsten Tagen schnell noch ins MTZ, um sich die 
aktuelle Ausgabe zu holen. Kostenlos ist sie an der Kundeninformation und im Kinder-
garten zu haben, außerdem in den Spielwarenabteilungen von Karstadt und Galeria 
Kaufhof, außerdem schließlich bei Spielwaren Faix.

Wer sich das Heft noch besorgt, wird mit einem schönen Poster belohnt, das wie 
immer zum Galino gehört. Gezeigt wird ein Biber, und dazu gibt es jede Menge inter-
essante Informationen über dieses erstaunliche Tier. Wer weiß schon, dass der Biber 
bis zu 20 Jahre alt und bis zu 30 Kilo schwer werden kann. Er ernährt sich von Pflanzen 
und frisst auch die Rinde von Bäumen, die er fällt, um Bäche zu stauen, die dann den 
Eingang seines Baus unter Wasser und auf diese Weise geschützt halten. In einer 
Nacht kann einen Biber einen bis zu 50 Zentimeter dicken Baum fällen!

Ganz andere Dinge kann, derjenige erlernen, der das jüngste Galino hat. Genau wird 
dort beschrieben, wie man ein kleines Dampfboot baut – man braucht nichts weiter 
als ein ausge blasenes Ei und einige weitere Kleinigkeiten, die in jedem Haushalt zu 
finden sind. Daneben gibt es im Heft jede Menge zum Lesen, Malen und Rätseln. Da 
kommt keine Langeweile auf – und dann kommt ja auch schon das nächste Galino.

IM DEZEMBER

MONTAG BIS 

SAMSTAG 
SHOPPEN  

BIS 22 UHR
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Unterwegs mit  
der Centerzeitung
25 Euro für Ihren Schnappschuss  
aus dem Urlaub
Sie sind schon recht reiselustig, die Bewohner des Rhein-Main-Gebie-
tes und die Kunden des Main-Taunus-Zentrums. Recht zahlreich  kommen 
in der Redaktion der Centerzeitung „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ 
 Fotos aus aller Herren Länder an, abgebildet sind die Leser mit der letz-
ten Ausgabe der Zeitung. So viele tolle Motive sind darunter, dass es 
aus Platzgründen gar nicht möglich ist, alle abzudrucken. Aber wer dabei 
ist, der wird mit einem MTZ-Einkaufsgutschein über 25 Euro belohnt.

Sind Sie auch unterwegs in den nächsten Wochen? Verbringen Sie 
Weihnachten im Ausland, oder steht bald darauf der Skiurlaub an? 
 Vielleicht liegen ja auch die Tickets für einen Wochenendtrip nach Wien 
unter dem Gabentisch. Dann nehmen Sie die vorliegende Ausgabe von 
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ mit und lassen Sie sich fotografieren 
– an einem Ort, der Ihnen besonders gut gefällt, der besonders spekta-
kulär ist oder den Sie einfach einmal unseren Lesern zeigen möchten. 
So etwas geht übrigens auch auf einer Dienst oder Geschäftsreise.

Wo auch immer und mit wem auch immer – machen Sie das Foto  
und schicken Sie es per E-Mail an centermanagement-mtz@ece.de. 
Schreiben Sie ein paar nette Worte dazu und vergessen Sie nicht Ihren 
Namen, Ihren Wohnort und das Reiseziel zu benennen. Und seien Sie 
nicht enttäuscht, wenn das Bild nicht gleich in der nächsten Ausgabe 
erscheint – manchmal müssen Bilder aus Platzgründen eine Weile lie-
gen bleiben.

Vor der Blauen Moschee in Istanbul ließen 
sich Kathrin Diefenhardt (oben links) und 

Lisa Herbig mit „Main-Taunus-Zentrum 
 Aktuell“ fotografieren. „Gutes Essen,

 orientalische Gerüche und besonders hilfs-
bereite Einheimische“ – so beschreiben 

die beiden Frankfurter Psychologie- 
Studentinnen ihre wichtigsten Eindrücke 

aus der Metropole am Bosporus. 

Obernburg in Mainfranken war diesmal 
Ausgangspunkt einer Gruppe von Radlern 
aus Sulzbach, die seit 27 Jahren immer 
wieder einmal gemeinsam unterwegs sind. 
Die Sportler haben im Laufe der Jahre 
 große Teile Deutschlands mit dem Rad er-
kundet und vor Jahren auch das Sulzbacher 
Volksradfahren aus der Taufe gehoben.

828 Meter hoch ist der Burj Khalifa, und der 2010 fertiggestellte 
Wolkenkratzer ist damit das höchste Gebäude der Welt. Nahe-
liegend war es für Nadja Gorbatcheva, sich in Dubai vor diesem 
Gebäude mit der MTZ-Centerzeitung fotografieren zu lassen.

18 Tage war Ruth Gorgosch aus Liederbach mit dem Bus in Kuba un-
terwegs. Gut gefallen haben ihr unter anderem die vielen amerikani-
schen Oldtimer. In Havanna hat sie sich eine einstündige Fahrt mit 
einem solchen Auto, stolze 63 Jahre alt, gegönnt. Mit im Gepäck: 
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“.

Ein besonderes Wiedersehen für die Brüder Günter und Dieter 
 Meggert aus Liederbach: Nach 67 Jahren standen sie vor dem Haus in 
 Ostpreußen, in dem sie wohnten, bis sie 1947 ausgewiesen wurden. 
Die Centerzeitung war dabei, als die Brüder sich an ihre Kindheits-
erlebnisse in Masuren, das heute zu Polen gehört, erinnerten.

Ausgerechnet der Punkt, 
der gerne das Nordkap 
von Deutschland genannt 
wird, war 2014 auch der 
sonnigste Ort im Land – 
2030 Stunden strahlte die 
Sonne über Kap Arkona 
auf der Insel Rügen.  
Grund genug für Hedda 
Stehlemann, dem Platz 
einmal eine Besuch abzu-
statten – und die Center-
zeitung war auch dabei.

Das war schon ein Erlebnis für Christel Heinrich (Mitte) aus Flörsheim. Schnee, 10 Grad Minus und ein böiger Wind erwarteten sie  
in Colorado Springs in den Rocky Mountains – und das, wo man drunten im Tal bei 35 Grad über Null froh über jeden Quadratmeter 
Schatten war. Auch „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ bestand den Härtetest.

In Deiner Nähe bei:

INTERSPORT Voswinkel

Main-Taunus-Zentrum
Am Main-Taunus-Zentrum

65843 Sulzbach

Sport Voswinkel GmbH & Co. KG, Brennaborstr. 12, 44149 Dortmund
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